
keimt-iItmer «Ærei-3ltIntt.
II; H-»sz7. , -I876.

Donnerstag, den 23. «zTovemlier.

Am«tlici)e Bekanutmachungeu.
.-E IS-II Namslau, den 20. November 1876.

Nachtrågliche Kreistags-Vorlage.
Für den Bau der Obischau-Kaulrvitzer Straße war Seiten»:« der Kreis-Verfatnmlui:g eine Com-

misslon gewählt.
Bei dem Fortbau dieser Straße über Scbmograu, Glauscbe nach Droschkau wird es aber erforder-

lich werden, entweder diese Commission noch durch einige Mitglieder zu verst«"irken oder eine neue Commission
zu wählen und in dieselbe Persönltchkeiten aus den ferner gelegenen Ortschaften aufzunehmen.

Gleichzeitig ersuche ich aber auch, den Mitgliedern dieser Commission ein Aufsichcsrecht über den
bereits fertig gesteltten, noch im Bau begrisfenen Theil des Weges einzuräumen, da namentlich nur die ein-
gehenste Beaufsichtigung einer derartigen Straße die Kosten der Unterhaltung ermöglichen kann. Wenn
nun die Mitglieder der Commission bei ihren Reisen, der Unterhaltung der Straße einige Aufmerksamkeit
schenken, mir sofort Anzeige von Uebelständen machen, auch die Berechtigung erhalten, persönlich einzugrei-
fen, wo es sich namentltch um prompte Erfüllung der von den Adjacenten übernommenen Verpflichtung han-
delt, so würde hierdurch der stets gute Zustand der Straße gesichert werden.

Die Kreis-Versammlung wolle daher beschließen, die bereits bestehende Commission zu verstärken
event. eine neue zu wählen und diese zu beauftragen, im Namen des Kreises alle die erforderlichen Ver-
handlungen, welche zur möglichst schnellen Herstellung des chaussirten -Weges in Droschkau erforderlich sind,
herbei zu führen, auch dieselben zu bevollmäcbtigen, eine specielle Aufsicht über die gute Unterhaltung der
Straße selbst zu übernehmen, namentlich Sorge zu tragen, daß Seitens der Verpflict)teten das Material
zur Unterhaltung stets regelmäßig abgefahren werde.
« 385·I Name·-lau, den 20. November 1876.

Für die bevorstehenden Wahlen zur- Neichstage
bringe ich nachstehend das von mir auf Grund des J 6 des Wat)lgesetzes vom 3l. Mai 1s69 und
§ 6 des dazu ergangenen Reglesnents vom 28. Mai l870 aufgestellte Verzeichniß der Wahlbezirke
&c. zur allgemeinen Kenntniß, indem ich zugleich ersuc-be, sofern von den Herren Wahlvorstel)eru
andere Wahllocalevorgezogen werden, Behufs weiterer Publication darüber rechtzeitig «2lnzeige zu machen.

Hierbei wiederhole ich, daß die Aufstellung der Wiihlerlisten (fiir den Gutsbezirk und den
Gemeindebezirk besonders) knbglichst zu beschleunigen ist und bis zum 30. d. M. beendet sein muß,
Indem die Auslegung der letzteren in der ersten Woche des Monats December d. J. erfolgen soll.

Formulare zu diesen Listen sind in hiesiger Buchdruckerei vorräthig.
Auch bemerke ich noch, daß binnen Kurzem den Herren Wahlvorstehern eine Anzahl Exem-

plare des Wahigesetzes nebst R«-glement und Beilagen zugehen wird.
Weitere Anordnungen werden später erfolgen.
Verzeichnis der Wal)ibk3irtte, Wahl-Vorsteher nnd weigerte des Uamglaner greises

auf Grund des § 6 des Reglements vom 28. Mai 1870.
IT   ; . - - "-  .i , "  -- - «» -�

» », O r t seh a f t e n. Wahl-Vorsteher. » Stellvertreter. Wahl-Lokal.
sp« i »- i» - ei�-: i - . se�

1.« Bei-nktvitz mit Böhlitz Wirthschaftsdireetor Peter Rentmeister Kühn Rentan;ts-Local des Domin-ii
i Bau witz.

2. -Damn»ter mit den dazu ge- ; Lieutenant von Spiegel iWirthseh.-Jnspector Chorus » Dom.-WohnhausinDammer
görtgen C-olonien Sbitze,

2 . amm.er.Und .Damnfer-
. Oschek e

Z� » GIaUiche und B-neunte M Rittekgutebesitzek, Amte- eRitte:gutsbesitzek Zucker r Dom.-WohnhausinG1ausche.
W. Vorsteher Göy :

4- T SchIVktI » Wirthsch.-Jnsp.Iiedemann Gemeinde-Vorsteher Frost ; Schule in Sehn-its.
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««E i
; O r t seh a ft e n. Wahl-Vorsteher. Stellvertreter. Wahl-Loral.

IH

9D.«1OP�

Städtel

Sterzrndorf

Grambschütz

9. Buchelsdorf
El Haugendorf

10. T Belmsdorf

Lorzendorf
Proschau

II. D Reichen

12.

13.

14.

Giesdorf

Schmograu

Michelsdo
Groß-Buts eh
Charlottent

15.

Herzberg
Klein-Butsch
Skorischau
Creuzendorf
Schadegur
Sgorscllitz

! Dörnberg
Droschkau
Eckersdorf,

I6O

17.

18.

19. Eisdorf

Paulsdorf
Damnig

D Ellguth

Groditz und
Li e

20.

21.

22.
Ober-

Hönigern
Nassadel23. sz

24.

Minkowski
Saabe
Krickau

25.
26.

27.

28. Jacobsdorf

29. Dziedzitz
Noldau
Wallendorf

30. Bachowitz

Erdmannsd

31. Simmelwitz

32. Lankau mit

33. - Pol11iscl):Ma
Neu-
WiUdisch-
Mühlchen

. Nie e

. . P«
Frtedrichshtlf

Sophienthal
o

- Altstadt mit Jauchendorf

Kaulivitz mit Pbischau und
r

kau
l

kau

Ze»rr·schaft,, onigl.

Gülchen und
pp

Medesp Z Wilkau

Deutsch-Marchwitz

rf

Vöhmwitz

rchww
ff
ff

Wirthsch.-Jnsp. Jaefchke
Baron von Saurma

Rittergutsbesitzer Scholz
GrafHenkel von Donners-

mark

Wirthsch. - Jnsp. Friedrich

Rittergutsbes. Lieutenant
von Lösch

Baron v. Ohlen-Adlerskron

Wirthsch. - Jnsp. Schoebel
Hauptmann Kloer
Graf Henkel von Donners-

mark

Wirthsch.-Jnsp. Selinger

Amtsrath Hildebrandt

Rittergutsbesitzer Lieuten.
von Prittwitz.

Rittergutsbes. v. Garnier

Wirthsch.-Jnspector Malik

Lieutenant Freiherr von
Werthern.

Gem.-Vorsteher Wenzel

Gutsbesitzer Müller

Lieutenant Cretius

Lieutenant v. Heydebrand
und der Lasa

Graf von Wartensleben

Wirtsch.-Jnspector Loillot

Königl. Oekonomie-Rath
Braune

Rittergutsbesitzer Hauptm.
Bendemann

Köuigl. Domainenpächter
Js-mer

Gemeinde-Vorfteher K·alis

Rittergutsbesitzer Methner

Jnspector Pätzold

Major von Busse

s -

Mühlenbesitzer Gebauer

Wirthsch.-Jnspector Strutz

Rittergutsbes. Scheurich

Witthsch�-Jnsp- Zschiesche

Gemeinde-Vorsteher Duss a

Wirths ch.-Jnspector Weich-
brodt

Wirthsch. - Jnspector Hei-
dcnreich

Gem.-Vorsteher Stanek

Jnspector Schilder
Wirthsch.-Jnspector Stein-

hardt

Lehrer Hencinski

Lieutenant Rupp

Gutsbesitzer F-ischer

Wirthsch. - Jus p. Dziallas

Wirthschafts-Jnsp. Brix

Gem.-Vorsteher Weiß

Gem.-Vorsteher Haake

Gutsbesitzer Brauner

Gutsbesitzer Martin

Wirthsch.-Jnsp. Niclaus

Jnspector Fliege
Gem.-Vorst. Kofchmicder

Gem.-Vorst. Fuhrmann

Erbscholtiseibes. Kalmbach

Erbscholtiseibes. Weymann

Lehrer Juchelka

Gutsbesitzer Klemm

Gem. - Vorsteher Scupin
aus Böhmiv1tz

Gutsbesitzer Babatz

i

(
i

- - .
Schule in Städtel.
Dominium.

Dom.-Wohnhaus in Altstadt.

Dom.-Jnspectorhaus.

Dom. - Jnspector - Wohnung
in Buchelsdorf.

Dom.-Wohnung in Lorzen-
dorf

Schule in Reichen.

Dom.-Jnspector-Wohnhaus.
Schule in Schmograu.

Dom.-Jnspector-·Wohnhaus.

Schule in Groß-Butschkau.

Vorwerl Carlshof.

Schulhau«3 in Droschkau.

Schloß in Eckersdorf.

Dom.-Wohnhaus in Eis-dorf.

Dom.-Wohnhaus in Damnig.

Schule in Gülchen.

Schule in Wilkau.

Schule in Hönigern.

Wirthschafts-Canzlei.

Dom.-.Jnspector- Wohnhaus.
Schule in Saabe.

Dom.-Wohnhaus in Krickau

Dom.-Beamten-Wohnhaus.

Wohngaus der Erbscholtisei
in ziedzitz.

Schule in Bachowitz.

Dom.-Wohnhaus in Simmel-
witz.

Jnsp.-Wohnhaus in Lankau.

Dom.-Gasthau-S in Poln.-
Marchwitz.
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Ortschaften.

M.
Wahl-Vorsteher. Stellvertreter. Wahl- Lokal.

34. Groß-Hennersdorf
r Klein- ,,
Polkotvitz

35. . Groß-Steinersdorf

Riitergutsbesitzer Major v.
Wedell

Rittergutsbes. V. Jtzenplitz

Gem.-Vorsteher Walde

Lehrer Dybeck

Schule in Groß-Hennersdorf.

Schule in Groß-Steinersdorf.
Klein- ,,
Johanns-dorf
Friedrichsberg .

36. Strehlitz I. « Nittergntsbesitzer Lieuten. l Gutsbesitzer Buchwald
Strehlitz I. Buchelsdorf Bennecke

incl. Vorwerk nnd der
dazu gehörigen 5 Stel-
lenbesitzer ,

Strehlitz-Lorzendorf

Schule in Strehlitz.

M USE« Breslau, den is. November 1876.
Regierung Breslau.

Im Verfolg unserer Circular-Verfügung vom 8. August d.J. � T IV. 1290 � benachkichtkgeU
wir Euer Hochwoblgeboren, daß der Herr Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-An-
gelegenheiten seine Genehmigung dazu ertheilt hat, daß auch die Kirchen-Eollecten für die katholische
Elementarlehrer-Wittwen- und Waisen-Kasse für die Folge in «!Legfal1 kommen.

Wir veranlassen Euer .Hochwol)lgeboren, diese Anordnung gleichfalls durch das dortige Kreis-
dlatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Königliche-»Negierung. ». Abtheilung für Kirchen- und Schulwesen. v. Willich.
An sämmtliche Königliche Herren Lctnd1«äthe der Provinz Scl)lesien. L. 1V. Nr. 21-U.

Namslau, den 20. November l876.
Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

-DE! 387J Berlin, den 2. November 1876.
Bekanntmachung,

betreffeud die Aufzercurssetzung der Zweithaler- und Eindrittelti)alerftiicke deutschen Gepråges,
vom L. November t876.

Auf Grund des Artikels S des Miinzgeset5es vom 9. Juli 1873 (R.-G.-Bl. S. 233) hat
der Bundesrath die nachfolgenden Bestimmungen getroffen.

§ 1. Die 3weithaler- (3V, Gulden-) Stücke und die Eindrittelthaler-Stiicke deutschen Ge-
präges gelten vom 15. November l876 ab nicht ferner als ge-setzliche Zahlungsmittel.

Es ist daher vom 15. November l876 ab, außer den mit der Einlösung beauftragten Kassen,
Niemand verpflichtet, diese Münzen in Zahlung zu nehmen.

§ 2. Die im Umlauf befindlichen Zweithaler- (3«X, Gulden-) und Eindrittelthaler-Stiicke
deutschen Gepräges werden in der Zeit vom j5. November 1876 bis 15. Februar 1877 von den
durch die Landes-Centralbehörden zu bezeichnenden Landestassen (fiir den Brei?-lauer Regierungsbezirk:
1. Reg.-Haupttassen, 2. Kreis-Communal-Kassen) nach dem im Artikel 15 des Münzgeset3es vom
9. Juli 1873 festgesetzten Werthvekt)ältnisse für Rechnung des deutschen Reichs sowohl in Zahlung
genommen, als auch gegen Reichs- oder Landesmlinzen umgewechselt.

Nach dem 15. Februar l877 werden die Zweithaler- (3«,«, Gulden-) und Eindrittelthaler-
Stricke deutschen Gepräges auch von diesen Kassen weder in Zahlung noch zur Umwechselung an-
genommen.

§ Z. Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausch (§ 2) findet auf durchlöcherte
und andere als dnrch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht oerringerte, ingleichen auf verfälschte
Miinzstücke keine Anwendung.

Der Neich8kanzler. i. V. gez. Hofmann.
Namslau, den 18. November 1876». »

» » Vorstehende Bekanntmachung bringe ich auf Weisung der Königl. Regierung hiermit zur
offentltchen Kenntniß.

-U c8SJ Namslau, den 21. November 1876.
Die Klassensteuers Zu- und Ubgang0listen pro II. Semester ists «betreffMd«
D« M«Sksträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises fordere ich hiermit auf, die Klassen-

sttUer-Zu- und Abgangellsteu pro II. Semester a. er. aufzustellen und dieselben nebst den erforderlichen
EkIIkVMMMS-N0chWtksUvgen, sowie den ordnungsmäßig gehefteten Beliigen bis spätestens den 10. Dezem-
ber»er. in stupid hierher etnzureichen. -� Wo Klassensieuer-Zu- und Abgänge nicht vorgekommen, sind Ne-
gativ-Berichte zu erstatten.
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Jn Betresf� der Anfertigung der Listen Vermesse ich auf die unterm 7. Februar er. in No. 7 des
Kreisblattes mitgetheilte Gebrauchs-Anweisung, deren- genaue Beachtung ich dringend empfehle. Am Schlusse
dieser Gebrauchs-A"nweisung folgt auch (Seite 41) eine Tabelle, nach welcher die Zugangs- und Abgangs-
beträge zu berechnen und in der Rubrik ,,im Ganzen« anzusehen sind. �

Die 3ugänge sind in zwei Abtheilungen vo-n einander zu trennen. Jn die erste kommen alle
Neueing-eschäß;ten ohne weitere Unterabtheilungen und ist bei jedem Einzelnen die Ursache des Zuganges
anzugeben. Als Belag hierzu ist eine Einkommens-Nachweisung erforderlich. In die zweite Abtheilung sind
die aus andern Gemeinden zugezogenen und durch Zugangsbeläge überwiesenen klassensteuerpslichtigen Per-
sonen aufzunehmen.

Auch ist nicht zu unterlassen, bei jedem einzelnen 8ugange das Datum, an welchem der Zugang
stattgefunden hat, anzugeben. �

Ja der A"bgangsliste sind keine Abtheilungen zu machen, sondern es werden die einzelnen Summen
nach der"Relh·enfolge, wie sie zuerst in der Rolle, dann in der Zugangsliste des 1. Halbjahres und dann
in der Zugangsliste des 2. -Halbjahres aufgeführt stehen, eingetragen. �-

Bis zum 10. Dezember er. sind auch die Verzeichnisse der mit den Klassensteuerbeträgen ungeachtet
der eingelegten Execution im Rückstande gebliebenen Steuerpslichtigen nach dem vorgeschriebenen Schema ein-
zureichen.

Schließlich bemerke ich noch, daß die bis zum oben bestimmten Termine nicht eingegangenen Zu·
und Abgangslisten event. Negativ-Berichte durch erpresse Boten auf Kosten der Säumigen abgeholt werden
müßten. -�

.I Ich] Breslau, den 30. October 1876.
Auf die Anfrage vom 16. d. M. erwiedern wir Euer Hochwohlgeboren, daß wir mit Bezug auf

H il) der Kreis-Ordnung die Einführung einer allgemeinen Hundesteuer als Kreissteuer nicht für zulässig
erachten.

Da aber eine Besteuerung der Lurushunde das einzig wirksame Mittel gegen das Ueberhandnehmen
dieser Thiere sein dürfte, so geben wir anheim, den Gemeinde-Vorständen die Anwendung der gedachten
Maßregel auf Grund der Allerhöchsten Kabinets-Order vom 29. April 1829 und 18. October 1834 (von
Kampß Annalen Seite 354 und 1092) recht dringend zu empfehlen beziehungsweise durch Ihre Einwirkung
möglichst herbeizuführen.

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. gez. Sack.
An· den Königlichen Landrath Herrn Held, Hochwoh«lgeboren Frankenstein. l. D. II1. lX. 13,676.

Namslan, den 13. November l876.
Vorstehendes wird hierdurch zur "o"ffentlichen Kenntniß gebracht.

»He&#39; Amt Namslau, den 17. November 1876.
Jn Strehlit3 hief. Kreises sind als mutl)maßlich gestohlen 2 Pferde, und zwar ein brauner

Wallach ohne Abzeichen, 9 Jahr alt, 1,57 Mir. groß, mit langem Schweif und starker Mähne,
an den Vordsrfiißen scharf beschlOgen, und ein Fuchs-Wal1ach 12 bis 15 Jahre alt, 1,54 Mir.
groß, Abzeichen: kleiner weißer Stern, weißer Fleck am Halse, linker Hinterfessel weiß, Schweif
verschnitten bis zum Sprunggelenke, angehalten worden. Jndem ich dies zur öffentlichen Kenntniß
bringe, ersuche ich Diejenigen, die über den Bestohlenen Mittheilung machen können, mir dies schleu-
nigst anzuzeigen. , , »-

.JtK still Namslau, den 20. November 1876.
Dem Convent der Elisabethinerinnen ist auf ihren Antrag im Laufe des Jahres eine einmalige

Sammlung milder Beiträge mittelst Haus-Colleete in allen Haushaltungen der Provinz, ohne Unterschied
der Confession zu veranstalten gestattet.

Dies bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß.

«» Use] Namslau, den 14. November 1876.
Der Termin zum Verkauf:-, des dem Kreise und der Commune Namslau gemeinschaftlich ge-

hörenden alten Kreiskrankenhauses muß, wie hiermit geschieht, nochmals verlegt werden und
zwar von Sonnabend den 18. November aus

Sonnabend den 2. Dezember er. Vormittags I! Uhr
Der Termin findet in der landräthlichen Kanzlei statt, wo auch die näheren Bedingungen

eingesehen werden können.

M syst] Namslau, den 22. November 1876.
Der Freistellenbesitzer Christian Sperling in Altstadt ist.zum Ortssteuererheber daselbst gewählt und

Vereidigt worden.

Der -Königl. Landra«th. Sali«ce Contessa.
-; -«, ,  ,,«-----,�-M· ·?
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Nothwendrger Verkauf.
Die dem Angust Gottschalk gehörige ideelle Hälfte des Grundstiick"s No. 29 Eckers-

«ppkf herrschaftl. Antheils soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am il. Januar l877, Vormittags l0 Uhr-

in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. S, verkauft werden. .
Zu dem ganzen Grundstück gehören 4 Hectar 30 Are 50 Quadratmeter der Grundsteuer

unterliegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem R-einertrage von 54 Mark
40 Pf» zur Gebäude-sieuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mk. veranlagt.

Auszug aus der S-teuerrolle und dem Grundbuche, ewaige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende« Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem
Bureau II. eingesehen werden. -

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realreahte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Bersteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am IV. Januar I877- Mit-
tags I2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Köntgl. Kreis-Gericht.

Namslau, den i0. November 1876. Mk S.tIbhuslt1tioUH-Usci)ikk.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Müller Karl Blümel zu Polnisch-Marchwitz gehörige Acker- und Wiesenstück

N-r. 35 in der polnisch en Vorstadt von Namslau soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am I0. Januar I877 Vormittags I0 Uhr

in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. 8, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 9iHectar 7 Are t0 Ouadratmeter der Gru·ndfteuer unterliegende

Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 73 Mark 90 Pf. veranlagt.
Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das

Grundstiick betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau It.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 11. Januar t877 Mittags U
Uhr ebenfalls hier verkündet. Königliches Kreis-Gericht.
sz Nams1au, di-ng11. November 1876. ;-Irr SnlIhastationg�Uia)ter.

Betrifft die Erhebung von Jagd-
paehtgeldern.

Das Pachtgeld pro 1875-76 für die Jagd auf dem 1., 2., 3., 4. und 5. städtischen Jagd-
bezirk soll vom 16. November bis Dezember d.Jin den repartirten Beträgen pro Hectar an die be-
treffenden Jnteressenten auf unserem Polizei-Amte ausgezahlt werden. Bemerkt wird, daß in Be-
treff des L. Jagdbezirkcs nur von den Grundstücken, welche auf der nördlichen Seite der Stadt liegen,
die Jagdpachtgelder bei uns erhoben werden können.

Von denjenigen, welche bis ult. December er. die Beträge nicht einfordern sollten, wird
angenommen, daß sie ihren Antheil der hiesigen Armenkasse überlassen, und wird derselbe- ohne
Weiteres dahin abgegeben werden.
� Na1nslau, den 16. November 1876. Z) e r ZU a g i II r a i.

Berlin W» den 18. November 1876.
Auf Verlangen des Absenders werden vom t. Dezember d. J. an bei den Deutschen Reichs-Te-

legraphenanstalten versuchsweise Telegramme nach Orten innerhalb des Deutschen Reichs-Telegraphengebiets
zur Weiterbeförderung mit der Post auch als gewöhnliche, nicht eingeschriebene Briefe angenommen werden,
insofern die Weiterbeförderung von einer Reichs-Telegraphenanstalt aus erfolgen soll. Der Absender hat
das Verlangen durch einen entsprechenden Vermerk vor der Adresse, welcher durch das als ein Wort aus-
3Uta1«irende Zeichen ,,(P. U.)« (Post uneingeschrieben) erseht werden kann, auszudrücken und das entfallende
Porto mit 10 Pf. bei der Telegrammaufgabe im Voraus zu entrichten. Eine Haftung wird von der Ver-
tp«a-ltung bei diesen Telegrammen nicht übernommen.

Im Jahre 1793 wurden für die Suba�schen minorennen Kinder in Wa llend orf 32 Thlr.
ZU 50Z» Zinsen, 3monatliche Kündigung auf das Bauergut No. 7 Dziedzitz eingetragen. Als Eu-
rator der Suba�schen Jnteressenten fordere ich diese, eventl. ihre Descendenz auf, sich zu melden,
und wenn sie die Masse erheben roollen, erbberechtigt sich auszuweisen, entgegengesetzt müßte die
Masse als herrenlos behandelt werden. S ch. n e i d e I ,

Namslau, den 23. November 1876. Rechts--Anwalt.
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Freitag, den 1. Dezember Vormittags 9 Ethik, sollen im Schlage des Hospital-Forstes
stehende Stangenhölzer in kleinen Parzellen meistbietend verkauft werden. Wollen sich Käufer vor
dem Tremine die qu. Parzellen in Augenschein nehmen, so ist der Waldwärter Rosseck angewiesen,
dieselben an we··«n.zu Ist

Namslau, den 22. November 18z7-S. , Die Forst-Commifsiou.
Gemäß Regierungs-Verfügung vom 1. März 1875 bringe ich hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß, daß dato der Freistellen- und Gasthofs-Besitzer, Schneider-Meister Leopold Woitun zu
Wallendorf Grund eingereichten Attestes über bestandene Prüfung von mir als Fleischbeschauer für
den Gemeinde- und Gutsbezirk Wallendorf bestallt und verpflichtet worden ist.

Wallendorf, den 21. Novbr. 1876. Der Atnt8vorsteher. Js m er.H, , - -H - k;: , --- ,» - , - - - -? s-·- L� -T -�-- » ---�--» -·-·-.-T- --� --- -. ----·-«--.-·-. ·
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WeihnachtskAusverkauf
Tuch-, Modewaaren- u. Leinwand-Handlung

hat »ZtIontag, den 20. gs(ovemlier cr., begonnen.
Derselbe umfaßt einen bedeutenden Theil meines Lagers und bietet in diesem

Jahreb außergewöhnlich gute und preiswürdige Sachen, die sich zu Festgeschenken
a e nd rs " .W sp«  s. IZielsclI0wslcy.

-I Zwist»-W.  Hvl»,zv-.tk-tut.
. . z Am 30. d. . Vormittags von 10 bis l2

GeseU SlUch baare ZahlUUS lVlleU Ver-;Uhr sollen von dem unverkauft gebliebenen Be-
steigert werden: sstande pro 1g876 in den F·orstschutzbezirken
Montag, den 27, NoVesUbek Vor-E 1. Sgorsellitz 17 Stück Kiefern-Bauhölzer 1lI. bis
mit«-ge U Uhr in ice» Saudvokwex-k, l�:.KI«sssU»d1»95Ns1Itr.Eise«-, Vikkc»- ».
Eckersdörf: ; Kiefern-Brennhdlzer; «2 Schadequr 526 Rmtr Kiefern- und Fichten- - � » I - , . « - -

I A1«V»ße -DT«elchm»al:chMe mit GVPel Und! Brennhölzerinel. 132 Rmtr. Kiefern-Stangen-
vollstandcgen Retmgungs-Apparaten.

Dienstag, den 28. November Vor-
mittags I I Uhr in loco Groß-Steinersdorf:

1 Kuh, 2 Kälber nnd 2 Schweine.
Namslau, den 22. November 1876.
Zier gerichtliche ;Itttrtio115-Con1miIs«arins.

Garbe.

Im Namen des Königs.
In Sachen des Schuhmacher Franz Kniebandel

hier, Klägers, wider den Gastwirth Winkler hier,
Verklagten, hat der Commissarius für Jnjurien-
Sachen des Königlichen Kreis-Gerichts zu Nan1slau
unterm 21. Septbr. 1876 für Recht erkannt:

daß derVerklagte der öffentlichen Beleidigung des
Klägers schuldig, und deshalb mit einer Geldstrafe
von 3 Mark i. e. drei Mark event. einem Tag
Haft zu bestrafen, dem Kläger auch das Recht
zuzusprechen, die Verurtheilung des Verklagteu
binnen 4 Wochen nach beschrittener Rechtskraft
des Erkentnisses einmal auf Kosten desselben im
Namslauer Kreis-latt bekannt zu machen, und
dem Verklagten auch die Prozeßkosten aufzu-
erlegen. «
Namslau, den 21. September 1876.

Von Rechts4;jH3Wegen.

Reisig IlI. Klasse
im Heider�schen Hotel zu Neichtl)al

meistbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Wind.-Marchwitz, den 21. Lliovbr. 1876.
Der Königliche Oberförster.

0lIt-Clo--if.

Achtung.
Eine Parthie B(-ttdc«ckeII, verschiedene

Kleidcrstoffr,Tiicheru.Shawls
empfiehlt zu auffallend billigen Preisen

Namstau» s(3l1nitZer,
, am Polnifchen Thore. «

l-laasenstesn F-. Vogtes«
Annoncen - E1xFedition

3eltes1eo und größtes Geschaft dieser Zllranel)e
(begrüntlet 1855)

IIkesIsu, Ring 29, goldene Krone,
besorgen alle Inserate in sämmtliche Blätter der
Welt zu 0riginalpreisen, ohne Nebenspesen, und
geben bei grösseren Auktriigen namhaften Rabatt.

Zeitungs-Ver2eiol1nisse in �I�asel1enkormat, so-
wie grössere, grotis E from-o.
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Yeutsehe «,sebeng-«z;klersiil).-(Hesellsct3aft in «,ilübeili.
Errich.tet 1828.

Die bisher von Herrn Julius Steinitz in Namslan gefiihrte Ageiitur obiger Gesellschaft
ist Herrn Nichard·Briiner daselbst übertragen worden, welches hierdurch anziizeigen sich erlaubt.

B r e s l a it , im NoveinbeV I876- Die Gesieral-AgeiitiIr.
Robert Goldfchmidt.

Hierauf Bezug nehmend, empfehle·ich mich zum kosienfreien Abschluß von Lebens-
renten- und Aiissimer-Versicheruiigen für obige Gesellschaft, unter den liberalsien Bedin-
iingen und zu den billigsten Prämien-Sätzen mit 750X«, Antheil am gesammten Ge-

Pchäftsgewinn und bin zu jeder ferneren Auskunft gern bereit.
Namslau im November 1876»   - " « sz     Richard sräuer.

«,5Leopokdshalker 3H.ainii
f. gemahleii eiith. ca. 350-»schivefelsaiires Kalt-Magnesia, sowie

schwefelsaures F-.aki-g)alz
als die billigsten Düngungsniittel iiamentliFh zur Verbesseriiiig saurer und» vermooster
Wiesen, besonders bei Anwendung »im»Spatherbst oder rechtzeitigen Fruhjahr, ivo-
durch das Moos beseitigt und ein uppiger Klee- nnd Graswiichs·erzeugt wird, halte
stets aus Lager niid empfehle diese zu den billigsten Preisen einer geneigten Be-
achtung. I-leinrielI 6riitzner.
B k t  s Dienstag, den 28. November, Vormittagse  m gO 9 Uhr werden-im Lauskher Forst 70 Meter kief.
Jn dem am 28. d. Mts. in der Arrende zusstar·ke Durchforstuiigsftangen iiicistbietend gegen

Damratschhamiiier anstehenden Terinine, koiiinien1»gleich baare Zahlung verkauft werden.

zum Ausgebot
Eichen 115 Nin Sclieit, 5-Nin A
Biicheii: 1.-35 �
Birken: 184
Ellen
Aspen 103
Kiefern: 2393
Fichten 1()07
ferner 6 Rmtr. hart und 132 Rint
Reisig, sowie 528 Riiitr Stangen
Reisighaufen

Königl. Dainbrowka, den 19.
» H Der Königl.g Oberfö

di-rungen an mich, und die Rechnungen
««)3JkMStDck- noch nicht eingcfandt haben, wollen

selbige mir bald znfenden
Eckersdorf

Verm B I(al1nlie.sp

st

1200

Hin allen reiioiiiniirten Jklu(-iI3iilieii-
gJ).iiiilliingeii roi i«it1iig�

L1)en eisch1en das V. Heft (ent11. Nr. Z» bis
30) der bereits allgemein beliebten Sammlung

der besten compositionen

weich Kiiuppel
u1id 210 Rmtr

- lsINovember 1876
rster.

Troekiene8 «Is«3irkieii
sowie auch trockene

Folgen und 8
verkauft sehr billig «4» E
» in Dziedzitz

aus dem ganzen Revier folgende trockcne Hölzers H- Akte Diejenigen, welche For-H
« T � , « - - « , « J « .

ff J, If If  X- X, . . .
X- -!  ff X?  XI ff « &#39; .

« « T 9 « « » « 70 » »  » . · s
: « «  « » » « » « - - - - - e -

« «  » « » « . . .
«« T « «  » »  » » « , « L»-,« «-«

IT. » - -«, » · »;-. .
« · · » - » »; .- .

T

I)
P

für C-liivier lei(:l1t bearbeitet, mit 1«"ingersatz ver-
sehen uni1 unter dein Titel: ,,I)et- 0ctaI«esI-
IIasis1et-» herausgegel)en von

Otto sta-n(1ke,
op.  Nr. 2-3�3() å« l 0-M, zusammen in

Heft V. nur Z -H(
. l)er kleine Postillon.

·Leik)Fiokz i

eiekien
Stein,

per Noldau. i Nr
V

L-3

Von l)öchster Wichtigkeit fi"i

Augen Jeder
Das echte Dr. Whites Au

Traugott Ehrhardt in Gr
in Thüringen ist seit 1822
Vestel1uiigeii hierauf Ei Flacon 1 Reichsiiiark werden «mir zugcsaiidt durch Herrn IDwtsl(l III(-II2cl,I
Na:iilsau.

r die

mUUUs«
geiitvasser von;
oßbreitenbach
weltberühmt.s

26 l)ie 1llnrseillnise.
27. zielt, wie ist�s mi5g·lieli (lnnn.

. l)nreli (lie Wälder, (lureli (lie Auen.

. Der (!nrnei·ul von l�ene(lig.
30. I)u liebes; Aug-D, tin liel)er Stern.
Gegen l:)inseni1ung iles Betriiges erfolgt die

Zusen(1ung krauen.
l�erlngs- und Lager-lcntnlege werden auf

Wunsch g·ratis(l un krauen geliefert.

Pet. los. Tonger i. Köln a. Rhein.

V »
,, 2«s
» 29
»
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·   Eisen-, Stahl-, G·»alanteric-, s·parfi1me-
ne- und Lsederwaaren-Ges thust F;«Fs.?ss M« «""-««««V- ««"pschsp «-e einer geneigten eachtung, als:
gößte Auswahl in Tisch-, Dessert-, Kuchen-, Taschen-, Feder-, Nasir-. Scblacht-,- Schuhmacher-,

uchbinder- und S-attlermesser, Portemonnaies, Brief-,-C-igarren- u. Damen-Taschen, Sporen,
Fahr- und N-sit-Candaren, Kartåtschcn. Striegel, Bürsten jeder Art, eisernes und blaues Koch-
geschirr, mess. Bügeleisen, Mörser, Kaffeemül)len, Geld- und Messerkörbe, Hack- und Wiege-
n1esser, Ketten, Draht- und geschmiedete Nägel aller Gattungen. Große Auswahl von cis. Oefen,
Guß- und Walzplatten, Ofenthüren, Röhre u. s. w. Lager von Nähmaschinen aller Systeme,
Stöcke, Gardinenstangen, Noleaur, Wachsleinwand, Ledertuche, Schlittschuhe u. dgl. Artikel
nochbmehr. Galanteriewaaren werden gänzlich und deshalb mit ganz billigen Preisen ausverkauft.Es ittet d « « · «ab«  sWf"Z«"««ch z G(---«»-I-, gis«-ist-1kap;e.

Regeufchirme.

Die Wäsche- und SchürzenE"F«äiiksi"ks·«
empfiehlt ihr afforti-r-tes Wiitter- und St-rumpfwaaren-Lager, als:

ZIoll�ene E)esuudl)eit5-"glnterljemden und Zlnterbeinkkeider für Herren, Dau1en und
Kinder, sowie dicke wol1eue und 2.«3arcljent-"gsluterjact·:en u. 3cutertjosen für jede Stärke
und Größe, wolk. (3)lierhemden, Z�lmfc1)l«age- »F-.opf- u. Faill"eu-Tücher, Besten, F-"t5awl5,
molk. und seid. Herren-Fücher, Fiiuderjiirt«Tchen, Zä1iilzen, Fzand[cl)ut)e, �,giDukswiiruier,
«»Itriimp·fe U. Hoden. Alles die neuesten Muster und frische Waare. Ferner alle Grös3en
Eber-, Hinter- u. F-tepprört·:e, Yiiffek-, Zeug- und CTiistre»�Zarken, JkZaill·en, Z.·3kousen,
zierlichen,Finder-,Ctceidchen, Ziijck:ckJen U. Hd5tl)«en, desgle1chen Aus-stattungen für neu;
geborene Kinder u. noch andere fertige Sachen, einer giitigen Beachtung zu den mögl1chst
b"ll« t -«i.«-- -  »O · « ·X Wen Neuen ABBES  TF«·s Namslau, a1uKrakauer Thore.

 - «,5tru-mp»fwol1«en und Ein-lanteriervaaren werden liil1igst au5verlia·t«F:t.»»

««1UC1O.O!UkmUI«F)

63t«Fgg«eI:Futtermehl  Gute YiZ·mg«ste
hat zu verkaufen .4ts3»IsSt S»!)Ill(-I·9

Backer-Meister. - . .   » . »» »
Auch schöne-; Mehr Fkc1Ust 1«Ed«Et-set! He)-der. 2)ieccbthal.

zum (Hän.sestopfen Theater-Repertoir.
ist bei mir zu haben»  Don«3·terstag· den 23. No·vember.

Dur G1«osfnuu.g riet «Bu1tne
I starkes gesamtes Mel?-erpfertIs V U M» M E k» f »? T II E-
(Ft1chs-Wallach), 10 Jahr alt, hat zu ver-
kaufen.

Schadegur, den 21. Novbr. 1876.

sc-«,s(·)«(T00D9 Königl. Förster.

Theater-Anzeige.
Einem gee.hrten Publikum von Nau1slau und

Umgegend die ergebene Anzeige daß ich mit meiner
gut organisirten Gesellschaft Dotmersiag, den
23. d. M» einen

Cyelus
von -t0 Vorstellungen

-«eröffne. »
Dass R-pe:toir ist das Neueste. Da mein Auf-

s"enthalt sich nur -auf 10 Vorstellungen beschtänken
liessen, »Bitte i-eh um recht zol)lre-Felsen Besuch.

0R0  «-Direktor.

i
« Große Posse mit Gesang.

» Frejta . »Z-»Die zwei gZatsen.
Charakter-Gemälde.
SFnntag

Eiern-Geld.
Posse mit Gesang.

0tt0 G1«aI1ert;.

Zur Kirmeßfeier
auf heute, Do-nnersta-g den 23. d. M»
wobei für Kasfee Und Kuchen, sowie für guten
Gänfebraten bestens gesorgt sein wird, ladet freund-
Iick)st sit! ? g Kijh119, d. Vorst.

Donnerstag, den 23. Novbk.  A -

"9It3Yr»st-Abendbrot, s-«««»ee..«e««ik;: 2......-.«ss««--·« ,
NeFst"" Beilage; -



Es

ilagk zu Mo. 47 des »ilamslaukk gickisvlaitks.«
Donnerstag, den 23. November Its,-376.

!
i Bei Ä· IV. 2I(:IIkcICc in Ostcrwicck a.XH. erschienen und sind in allen Buchhandlungen

vorräthig:

Engel-Zd«lar1e.
Original-Roman in

1 8 V, B o g e n
vom Verfasser der Werke:-

1tlasc�cd-zl1in, Schuh von 1lletstku;
Ein dunkles Bild aus LMiinot)en-

glad0achs Vergangenheit;
Lilie «t»1okklky etc. kte.

Preis 2 Mark.

E. Lampe,

Bose
Tugebuek1bkäller.

-«-«-«-«-X-«-X-N,-«»-x-x

Flüchtige Aufzeichnungen
mit kingklkgtcn Richtungen

verschiedener Dichter
während eines längeren Aufenthaltes

in Bad Schtvalbach,
am Rhein und in Thüringen.

Preis in eleg. Einbantl Z Mark.

-T--L-H--1
-

Der

Rechentnecht
Preisberechnung

aller im Handel vorl·onnncuden
Gcgcnstiinde

nach Mark und Pfeuuigen
non der geringsten Summe (l ]Jsg.)
bis zur höchsten .;Juldsnün«3e (deni

Zu)anzig-.1llartiI1iiolie)
und

von der kleinsten Stiickzahl («-&#39;».)
bis 2000Stuck «edcs Gegenstandesnebs1t einem

sikbknsachcn ;Ilnhang:
l. Ueber das Miinzivesen. 2. Ver.
zeichnis; der vorzüglichsten Gold- und
der größten Silbermünzen aus allen
Ländern von ganz Europa, Brasilien,
Nordamerika mit Angabe ihres Wer-
thes nach Mark und Pfennigen. 3.
Vergleichung der neuen mit den alten
Maßen und Gewichten 2c. 4. Berech-
nung der Zinsen von 1 bis 1() Pro-
cent für Kapitalien von 1 bis 1()()()
Mark auf 1 Jahr, Z, 1 und V, Mo-
nat und 1 Tag. 5. Gesetz über Er-
mäßigung der Stempelabgaben» und
Berechnung der Stempel bei a. Wech-
sel"n, b. Aktien, Obligationen, Schuld-
verschreibuugen, Pfandbricfen, Quit-
tungen u. s. w., sowie wissenswerthe
Mittheilungen über Wechsel mit Bei-
spieleu; nebst Wechselstempeltarif für
das Ausland bis 3(),()()0 Mark Höhe.
6. Das Postivesen. 7. Das Tele-

graphentvesen.
von

A. hättst»-I,
Verfasser des In L) Auflagen erschie-
nenen Werkes: Das Papiergeld im

deutschen Reiche.

Preis I I-, Mark.

« 25

alle u. neue -Lieder
nach

bekannten Volksmelodii-n

zur

Feier

patriotischer Feste
für

Yriegc1«-Vereine, Schulen :c.
«"z3usammengestellt

Voll

IT. A·
JWXODØ

Z«rei5 10 Yfennig.

Unter der Presse befindet sich und

gelangt demnächst zur Ausgabe:

Neues Deutsche;

«,5liederliuch
zum Gebrauch für Schulen-

----T1-·
Eine Sammlung

von 90 zwei-
und dreistiunuigen Liedern.

Mit 50 Vorübungen.
�-O00-�

» , , Zu haben bei  0pH·-Z in Ni":lIllsI3-1l- · sz l
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager fertig«

Wagen, freiböckige mit Patentaxen,
ganzgedeckte, offene Onmibus, sowie ver-
schiedene vffene Wagen zu ganz soliden Preisen.

Rom-Blau, den 15. Novbr. 1876.

«] . (Z.H3-ais, Wage-nbauer.

IBerIiekIerungen riet 8eiuveine
gegen Trichiueu-Gefahr übernimmt

lc0wa«1l. ,; - , , , ,

3iiinfzig Fabeln für Finder, von
MIlhklm Hm. In Bildern gezeichnet von
Otto Speckter. Nebst einem ernfthaften
Anhange. 2 Bände. Gotha, Friedrich An-

)
Z

dreas Perthes. Gr. Ausg. i-i Bd. Mk. 3. 50s
k1. Ausg. a Bd. Mk. 1. so.

Bestellungen hierauf werden entgegengenommen bei
0. 0pit2 in Diskussion. T

»Hei)-Speckters illustrirtes F·abelnbuch ist eine der besten
Kinderschristen, welche in den letzten Decennien«« erschienensind; sowohl Wort und Bild sind ganz·darnach angethan,
das liebe Kinderauge und das naive Ktnderherz zu ·fe seln
und zu erfreuen, und es dürfte nicht leicht zu bestimmen
sein, ob bei Herstellung dieses ausgezeichneten Büchleins,
das schon so manches Jahr die Kinder erfreuet und doch
immer frisch und jung geblieben ist, dem Sc·hriftsteller oder
dem Zeichner der erste Preis zuzuerkennen sei. Dem scherz-
haften Jnhalt des Biichleins ist ein ·Anhang ernsten Inhalts
in Sinnsprüchen, Gedichten und biblischen Spriichen, dem
Begriffsvermögen der Kinder von 4�7 Jahren angepaßt,
beigegeben. Wir wollen das eben so»schöne als nützliche
Büchlein als ein recht 1verthvolles Weihnachtsgeschenk für
die lieben Kleinen hiermit bestens empfehlen.

(Lathalischeo .sonntagoblatt 1875. Mc. 48.)
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«·" Kartoffeln ·«
H« » H
fiir"Brennereien sowie gute Speisekartoffeln
kauf·t jedes Quantum und zahlt die höchsten
PMB- A. Bpst;ein,

, - in·Yz·i,eszd,zitz per Noldau.
i Eine rechtskkciftig ausgck1agtc W"echszsx71fhi5dtiiiiis
von ;Mk;. 78, auf. den
Ftcemptrcermftr. Herrn Joseph G-rissest«
ist zu verkaufen- lohannes 6rassfuss,

Fabr»ilk«a«1tspt.�Döbel1t in Sachsen.

ab b ·
It VOL-

V&#39;-I
aus-

t

Um n
r-es Uhr

audszd·"r-net O III-». A r
OI�· g·ua wer-k, d r

te: S Bei- agsansta

.g.Juse

Z Z «  fix«ts-««Zs«V31Fä«veF«lqZfe?FiqH«T«"&#39;
est-"tebenen -Heil« t«ys arm-hetlmet ««. werden. D«s««Vi«kfAhrena drin end »k?«« b·««-«-,�5oo S-it « «"3« «« OF Au» «sp«l«««Und Ha var« - sttIkItD uch »kostet nm»·1cY«k le- ««· W« Nschter«-I, t«jsde:lB«chh«"d«UUA oder di «« · « «

» el;eziehen, w«1ch- L« t«H»Ianstalt i« g»p«gk·:«k . »»

«« -O--II"«·-IT: -
O-I
U III-

so»

H
Brich ei e

an e me
clu?tt

ed r ro
n Le

Akt!

- «· « Wo -ils«-I«-«-k!««�«« .

trug
U

vier ,
g e. nIIch

««··«·H«b·i·g«Es orräthig in der Paul II(-est-�schen
V«9h«sId!U«.s-.U:IL-!; D!--! se» OF-.-s·!.-II--Ist-

-; --«« e « ·- «atient:en,
lla·«mo-kkhoul»alkrankel welche lange

« · » vergebens.y«ntcrlo.lhs,.el(.lell»l1L«» lkurirt haben,
fanden noch Hülfe gegen ihre
qualv0llen Leiden durch

 II«-H II.«.kt«IsI»I«0ktII in
 Berlin (S. «- IV. ),

�.l�t-disk(-IelI0k(-r-lll�(-r
S. Derselbe versendet seine
,,Naehrieht-en über eine tau-
sendfach bewährte Häm0r-
rh0idall(ur« gegen Binsen-
dung- von 70 Pf. Brief marken
an alle Leidenden.

Möge Niemand versäumen, dieses trost-
-reic-he Het·tchen zur lesen und sich hülfe-

suchend an den Verfasser zu wenden.

[Warnttng.,] Hiermit warne ich alle Die-
jenigen, welche meiner-Frau die in meiner Land-
wirthschast.erzeugten Producte jeder Art ablaufen,
indem sie � dem Tranke ergeben � die Gelder
un,terfchlägt refp. dafür Branntwein kauft; andern-
falls« ich mich·geznöthigt sehen würde, gegen Die-
jenigIe.n, wel-che-»diese Warnung »unbeachtet lassen,
sowie gegen Diejenigen, welche meiner Frau Brannt-
wein verabfolg"rn�,- gerichtliche Hülfe in Anspruch
zu; ne-hnten..

Eiedorf, den t8. No"dbr. 1876.
6iisItlIt9t·.

««:«äk0spJ«lk- flarken I»(q«g«;sqVt3IAngen aus «

» Meinen geehrten Kunden von Namslaud Umgegend zur Nachricht, daß ich
mein Geschäft als

Viichfcnmacl)cr
nach wie vor betreibe.

·l(()I�I1iIU» Biichsenmacher.
Pola. Vorstadt.

I-I(-s·I·IIseIssss Ists(-l«s
t1telier für l·künfll. Zähne, ]JloIn0cn, 3iihnekein.,

Izese.it. u. Zahnschnn:rz to.
Bre-Statt, Jnnkernstt. !-I, 1. Ema(-.

Die in meinem Atelier nach neuesten und besten
Methoden angefertigten« Zähne, erfreuen sich allgemeinen
Beifalls; dieselben tverden fchnrerzlos eingesetzt, sehen
naturae-treu und schön aus, erleichtern das Sprechen
und sind zum stauen vollständig brauchbar.

. «) ) BBlaue dte1npelfnr e
«mpl"h« (). ()p1tZ.

F« Am "l4. d. Pl» ist auf dem Wege vom
Gehöfte des Maurermeister Herrn Krieke bis nach
dem Dominium B(-lmsdorf eine rothe Vrieftafehe
mit 606 Mark 75 Pf. Papiergeld (bestehend in
einem 50()-Mk.-Scheine, 1()() Mk. in 5 Mk.--Scheinen,
uud einem Coupon von 6,75 Mk.) verloren worden.
Der ehrliche Finder erhält gegen Zurikcckgabe eine
angemessene Belohnung bei

Viehhäudler THEATE-
Ytm 19. d. ZU. ist auf dem Wege von Beckern

nach Da1nnig ein Wechsel, lautend über 600 Mk.
und zum L. Januar fällig- verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird ersucht, denselben beim
Gastwirth 8sagner in Yamnig abzugeben.

K&#39; Vor Aukauf wird gewarnt. K

Ein zweiter "gJirtljscljaft5-Ylstistent
· oder ·3Bol«ontair

findet zu Neujahr Anstellung auf dem

»» ···· ··   l)0minium KaIxl7wit2.
Es-O E«-»obe-

mit guter Schulbildung, der Lust hat die
Handlung zu erlernen, kann sich melden bei

, , A. Schneider.
Meinen Verkaufsladeu, zu jedem Gefchäft

sich eignend, mit Wohnung, bin ich Willens zu ver-
pachtet« und zum Neujahr zu beziehen bei

C- scIIIII(II« in Namlau.

[Vermiethung.] Zwei Wohnungen, eine
von 4 Stuben, Küche, Cabinet, im 1. Stock,«und
eine von D Stuben mit demselben Beigelaß im 2.
Stock find bald oder von Ostern ab zu vermiethen
bei C. Timling.-;e-.-.e�:--�-.:.- e  " " -i - �&#39;!·- "" -· - - - "- - - - ----- ? - « - -J«

· Dieses- Blatt erscheint tvöchentlich einmal: Donnerstags, für den vierteljährlichen Pränumerationspreis von
6O.«Pf;, in�s -Haus geliefert 70 Pf« � Die Jnfertionsgebiihken betragen 10 Pf. für die gespaltene Zeile auskleiner-SchrYt,«gröfzere Schrift wird nach Verhältnis; berechnet und bei Wiederholung eines nnd desselben J-nserates ent-
»ipt0ch"Md-s Matt gewährt· , , . .  » Die Expedition des-»Zcam5kauer .Ftrei5likattes.-: » .- .ff, ,.  - ---: -; - » » , -- · » -» - :- -  - �«�:

Redactio.n, Druck und Verlag von D. Optik in Namslau.




